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Administrative Fragen
Es sind uns wieder einige Fragen über die Auslegung bestimmter Ziffern

der 1. V. A. zugegangen, die uns der Herr Oberkriegskommi'ssär in verdankens-
werter Weise beantwortet hat.

Transportgutscheine für Urlauber.

Frage: Nach Ziff. 69 I. V. A. 43 können Urlauber-Transportgutscheine für
Reisen vom Dienstort an den Wohnort, an das Geschäftsdomizil oder dorthin, wo
der Wehrmann wichtige berufliche Interessen zu wahren hat, abgegeben werden.

Ledigen Wehrmännern kann auch ein Gutschein nach dem Wohnort ihrer Eltern
verabfolgt werden.

Es kommt nun ziemlich häufig, besonders bei kinderlosen Ehepaaren vor,
dass die Frau während des Dienstes ihres Mannes zu ihren Eltern heimfährt. Aus
den bestehenden Vorschriften ergibt sich, dass in einem solchen Falle kein Trans-
portgutschein an den vorübergehenden Aufenthaltsort der Frau ausgestellt werden
darf. Aehnlich verhält es sich bei Ferienaufenthalten einer Familie. Diese Regelung
kann zu Missbräuchen führen. Der Fragesteller erwähnt folgendes Beispiel:
Dienstort: Gotthardgebiet. Wohnort: Genf. Aufenthaltsort der Frau: Zürich.
Der Webrmann bezieht einen Gutschein nach Genf, fährt aber damit nur bis Arth-
Goldau und löst von dort selbst ein Billet nach Zürich und zurück. Dem Wehr-
mann entstehen dadurch Mehrkosten, der Staat bezahlt ein Billet, das nicht
ausgenützt wird.

Findet folgende Lösung Ihre Genehmigung
Urlaubertransportgutscheine dürfen auch an einen vorübergehenden Aufent-

haltsort der Frau bezw. der Familie ausgestellt werden und zwar:
a) wenn dieser weniger weit entfernt ist als der Wohnort, bis zum vorüber-

gehenden Aufenthaltsort,
b) wenn dieser weiter entfernt ist, bis zu derjenigen Bahnstation, die der

preislichen Distanz Dienstort — Wohnort entspricht.

Antwort: Die Reiseziele, zu deren Erreichung Urlauber-Transportgut-
scheine abgegeben werden dürfen, sind in der Ziffer 69/3 der I. V. A. 43 ziemlich
erschöpfend aufgezählt. Eine Erweiterung dieser Ziffer 69/3 der I. V. A. 43 ist
nicht erwünscht und wird auch nicht grundsätzlich zugestanden. Wo im Einzelfall
eine Ausnahme auf Grund bestehender besonderen Verhältnisse als begründet er-
scheint, ist rechtzeitig auf dem Dienstwege ein Gesuch an das Oberkriegs-
kommissariat zu richten.

Am Vorabend einrückende Offiziere.

Frage: Ziffer 106 a der I. V. A. regelt die Verpflegungsberechtigung der
Wehrmänner, die gezwungen sind, am Vorabend einzurücken. Wie sind Offizierein
diesem Fall zu behandeln? Darf ihnen das Zimmer für die Nacht bis zum Ein-
rückungstag bezahlt werden? Haben sie Anspruch auf eine Entschädigung für
Abend- und Morgenessen, welches den übrigen Wehrmännern in Natura verab-
folgt wird?
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Antwort : Die Ziffer 106 der I. V. A. 43 ist auch für die Offiziere anwend-
bar. An Stelle der Naturalbezüge können dem Offizier gewährt werden:

a) Für die Unterkunft :

Die Logisentschädigung nach Ziffer 195 der I. V. A. 43

b) Für die Verpflegung :

Für das Nachtessen: 2/5 MundportionsVergütung.
Für das Morgenessen: 1/5 Mundportionsvergütung.

Wird am Einrückungstag den Offizieren die Mundportionsvergütung in Geld
ausgerichtet, so fällt die Entschädigung für das Morgenessen dahin, da dieses in
der Mundportionsvergütung inbegriffen ist.

Diätverpflegung der Wehrmänner.

Frage: Nach Ziffer 124 a der I. V. A. ist es in Ausnahmefällen gestattet,
Wehrmännern, denen Diätverpflegung vorgeschrieben ist, Kostgebereien „in
Pensionsverpflegung" zuzuweisen. Anderseits bestimmt Abschnitt d der gleichen
Ziffer, dass die Diätverpflegung zulasten der H. K. zu beschaffen ist.

Ist bei Zuweisung einzelner Wehrmänner an Kostgebereien die Pensionsver-

pflegung gemäss Ziffer 111 gestattet oder muss in diesem Fall die H.K. die
Kosten der von Kostgebereien abgegebenen Verpflegung bezahlen, wogegen sie

anderseits die Mundportion-Vergütung erhält?

Antwort: Wenn in Ausnahmefällen Wehrmänner, welche ärztlich verord-
nete Diätkost beziehen, in Pension gegeben werden müssen, so gehen die Kosten
für die Pensionsverpflegung zu Lasten der Dienstkasse. Die Ziffer 124 d ist in
diesem Falle nicht anwendbar.

Die Gemüseportionsvergütung in der Armee

Der Tagespresse konnte kürzlich folgende Notiz der Schweizerischen
Depeschenagentur entnommen werden:

Nationalrat Pugin (k.-k., Genf) hatte in einer Kleinen Anfrage den
Bundesrat um Prüfung der Frage ersucht, ob nicht die den Einheiten der Armee
gewährte Gemüsevergütung erheblich erhöht werden könnte. In seiner Antwort
führt der Bundesrat u.a. aus:

Die GemüseportionsVergütung, die zu Beginn des Aktivdienstes 45 Rp. aus-
machte, beträgt heute 82 Rp. für Rekrutenschulen und 87 Rp. für Truppen im
Aktivdienst. Sie erhöht sich noch um den Wert der an den besoldeten freien Sonn-

tagen und Urlaubstagen nicht gefassten Fleisch- und Käseportionen. Der Truppe
stehen somit für die Beschaffung der Gemüseportion täglich 97 Rp. bis Fr. 1.02

zur Verfügung. Fälle mit besondern Ernährungsforderungen werden
vom Oberkriegskommissariat sorgfältig geprüft, wobei nötigenfalls Verpflegungs-
Zulagen bewilligt werden. So werden z. B. bei der Auflösung des Einheitshaus-
haltes in mehrere kleine Kochstellen Kleinküchenzuschüsse von 10 bis 25 Rp. pro
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